
Einige neue Promecosonia-Arten.

Von

J. Weise.

Die rein mexikanische Gattung Promefos(.nio ist durcli den Ifahilus

und die ausgelandeten Mittelseliieiu-n gut charakterisiert, nur viride

Jac. bildet mit ihren einlachen MitteJschienen eine Ausnahme. Die

Arten wurden zum größten Teile von Jjcfevre beschrieben, jedoch
von ihm hauptsächlich durch die Farbe unterschieden, und .Jacoby

hätte deshalb in der Jiiol. Centr.-Americ. versuchen müssen, weitere

Melkmale zu fintlen: aber er begnügte sich damit, die Tiere aufzu-

zählen, ohne sie eingehend zu beschreiben, was doch eigentlich in ciiiem

so groli angelegten Werke selbstverständlich gewesen wäre.

Meiner Meinung nach ist auf die Bildung der Naht und der S])itze

der Fli'geldecken das gr(»ßte Gewicht zu legen, denn nur dadurch lassen

sich die Arten gru])pieren und sicher auseinander halten. In der ersten

.Vbteilung, deren Rej)räsentanten mit P. ahdnniwale Tjcf. nahe ver-

wandt sind, entfernt sich die untere Nahtkante namentlich hinter der

Mitte ein wenig von der oberen, aber auf dem hinteren, fast allmählichen

.\bfalle zur Spitze nähert sie sich ihr wieder geradlinig und stößt mit

ihr in der spitzwinkeligen, am Ende abgerundeten Nahtecke z\isanmien.

I^ei der zweiten Gru])])e. zu welcher eleganhdum, ferridum und die drei

imten beschriebenen Arten geh(")ren. biegt die untere Kante der Naht
auf dem ziendich ])l()tzlichen Abfalle zur S])itze allniählich von der

ol)eren ab und es entsteht so eine sehr lange, schmal dreieckige untere

Naht fläche, welche pechbraun gefärbt, hinten am breitesten, sodann
in einen dornfcirmigen Zahn ausgezogen, oder am Innenrande dorn-

f()rmig verlängert ist. In beiden Fällen erscheint der Hinterrand

der Flügeldecken mehr oder weniger ausgebuchtet. Zur dritten Ab-

teilung, mit einfacher Naht, gehört nur viride Jac.

ProineiM»soiiia uciiminutiiin n. s]).

Oblongo-ovatum, parum convexum, subtus nigrutn, abdomine
flavo. antennis basi. capite ])rothoraceque obscure fulvis, fronte maxima
parte vittisque tribus ])rothoracis (una media antrorsum angustata,

altera laterali) nigricantibus. scutello nigro. elytris viridi-aeneis. crebre

subseriatim ruguJosa-punctatis. angido sutuiali spiiiiformi-producto.

— Long. 0.5 nmi. Mexico (Hoege).

Dem Pr. di-spar Lef. in Körperform und Färbung sehr ähnlich,

aber in der Bildung der Flügeldeckenspitze völlig abweichend. Sehr

lang oval, wenig gewölbt, fettig schimmernd, unten schwarz, nur der

Bauch gelb, der Kopf, die beiden ersten Fühlerglieder und das Hals-

schild dunkel r(itlich-gelb. die Stirn jederseits. sowie drei l.ängsbinden

des Halsschildes (eine gleich})reite jederseits am Seitenrandc und eine

nach vorn veicngte in der Mitte) scliwiirzlicli und von der rötlichen

Grundfarbe nicht scharf abstechend, Flügcldeckm etwas glänzender
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als der Vorderkürper, dunkel metallisch grün, mit einem nussing-

farbigen, an der Naht mehr kupfrigen Schimmer. Kopfschild unten
fast glatt, oben sehr fein sparsam jjunktieit und V( n der Stiin kaum
deutlich geschieden. J^etztere mäßig dicht, duzwischen feiner punktiert.

Halsschild etwa doppelt so breit wie lang, hinter der Mitte am breitesten,

nach vorn mehr allmählich, nach hinten schneller gerundet-verengt,

ungleichmäßig ziemlich dicht punktiert. Schildchen fast glatt, breiter

wie lang, hinten breit abgerundet. Flügeldecken sehr dicht runzelig

in nicht ganz regelmäßigen Doppelreihen punktiert, welche durch
wenig gewölbte, von den Punkten angegriffene feine Zwischenstreifen

getrennt werden; an der fast gemeinschaftlich schmal abgerundeten
Spitze verlängert sich die untere Nahtfläche in einen spitzen lang drei-

eckigen Zahn.

Proiiiecosoiiia dentafiini n. sp.

Oblongo-ovatum, parum convexum, nigrum, antennis articulis

tribus primis maxima parte testaceis, labro, interdum etiam clypeoque

fulvis, elytris obscure viridi-aeneis, parum nitidis. crebre subseriatim

ruguloso-punctatis, angulo suturali denticulo spiniformi armatis. —
Long. 5,5 mm. Mexico (Hoege).

Kleiner wie die vorige Art, hinten breiter abgerundet, lang oval,

schwarz, oben fast matt, die ersten drei Fühlerglieder größtenteils

nitlich-gelbbraun, die Oberlippe stets, das Kopfschild und ein feiner

verloschener Saum auf der Vorderrandkante und am Seitenrande des

Halsschildes zuweilen rötlich gelb, die Flügeldecken schwärzlich

metallisch grün, am Seitenrande bisweilen bläulich, und die Kunzein
und Rippen düster kupferig. Kopf sparsam punktiert. Halsschild

ähnlich gebaut wie beim vorigen, ziemlich dicht und etwas runzelig

l^unk-tiert. Schildchen wenig länger als breit, annähernd fünfeckig,

glatt. Flügeldecken sehr dicht, runzelig in unregelmäßigen Doppel-

reihen punktiert, die durch angedeutete ((^) oder deutliche (C) Rippen
getrennt werden. Von diesen ist die zweite, vierte und sechste beim
Weibchen zieiulich kräftig. Die untere Spitzenfläche der Naht ist

hinten, an der Innenseite, in einen knirzen Dorn ausgezogen, der nach

hinten und innen gerichtet ist.

Proiiiofosoiiia oniarsiiiatiiiii n. sp.

Oblongo-ovatuMi. modice convexum, supra obscure coendeo-

aeneum, crebre sat fortiter ruguloso-punctatum, ])arum nitidum.

antennis nigris, basi sternoque obscure ferrugineis. labro fulvo. ab-

domine flavo; margine suturali elytrorum apice valde dilatato postice

obli(|ue rotundatim-emarginato. —
- Long. 5.5- (5 mm. Mexico (Hoege).

In der vorliegenden Art ist der untere Nahtrand der Flügeldecken

vor der S])it/e am stärksten erweitert und am Ende in einem bedeuten-

den Bogen schräg ausgerandet, so daß die innere Ecke ein Stück vor

d«;r äußeren liegt. Beide bilden einen scharfen Zahn, imd die äußere

ist zugleich die spitze Hinterecke jeder Flügeldecke.

Der Körper ist sehr lang oval und hinten etwas mehr verengt wie

l)«>i dr'u voriccn Arten, oben mäßig g(>wölbt, sehr dunkel bläulich rae-
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tallisch grün, dicht runzelig i)unktiert und wenig glänzend. Fühler
schwarz, die drei ersten Glieder teilweise rostrot: Bauch gelh. Brust
dunkel rostrot, in der Mitte heller als an den Seiten. Oberlippe rötlich-

gelb. Beine pechschwarz. Schenkel luelir nitlich. Die untere lliilfte

des KopfschildeB ist s])arsani ])unktierl glänzend, auf den Flügeldecken
bilden die Punkte ganz verworrene Reihen, die beim L zum Teil von
vier schmalen, leicht erhöhten, aber deutlichen Längsrippen getrennt
werden. Diese Ki])])ou sind nebst einigen Bunzeln kupferig-mcKsing-
gelb überflogen.

Die hier erwähnten Arten lassen sich kurz auf folgende Art trennen

:

1. Mittelschienen ausgerandet 2

i'. Mittelschienen nicht au.sgerandet obere und untere Nahtkante
der Flügeldecken parallel, dicht übereinander, Hinterrand der
Flügeldecken mäßig breit, flach ausgerandet. Körper lebhaft

metallisch grün, Basis der dunklen Fühler, Seiten des Bauches
und die Beine rötlichgelb. Tarsen schwärzlich, das erste Glied

derselben an den Vorderbeinen auffällig breit (,^). L. 5 mm.
vinde .)ac.

2. Die obere Nahtkante liegt von der unteren etwas entfernt und
begrenzt mit ihr eine schmale Fläche, die sich auf dem Abfalle

zur Spitze allmählich verengt. Letztere ist sehr schmal, abge-
rundet. L. fi— 8 mm.
a) Kopf, Thorax und Brust schwarz, Bauch gelb, Flügeldecken

dunkel metallisch grün. ahdominaJis Lef.

b) Ko])f und Thorax größtenteils rostrot, Brust und Bauch
rotlich-gelb, die vier Vorderschenkel ähnlich gefärbt.

ab. disyar Lef.
2'

. Die untere Nahtkante, welche vorn dicht neben der oberen liegt,

entfernt sich auf dem Abfalle zur S])itze von derselben und be-

grenzt dadurch mit ihr eine sehr lang-dreieckige Fläche, welche
in einen oder zwei spitze Zähne endet :)

''>. Die Spitzenfläche der Naht ist liinten in tiefem ]k)gen aus-

geschnitten und endet in zwei Zähne, von denen der innere er-

heblich vor dem äußeren liegt: dieser bildet zugleich die Hinter-

ecke der Flügehh^ki n. T>. 5.5- (! mm. emaif/ipatm»
"'

. Die Spitzenfläche der Nahlt bleibt von der stumpfwinkeligen
oder abgcrujideten hinteren Außenecke der Flügeldecken <'nt-

fernt imd endet in einen Zahn t

1. Dieser Zahn ist verhältnismäßig groß und vorn so })reit wie die

ganze S])itzenfläche der Naht. - L. (),5 mm. aruminalum
\'

. Der Zalin ist klein imd wird nur vom inneren T» ile der Spitzen-

fläche gebildet 5
•"). jfiiitere Außeneeke dei- Flügeldecken stumpfwinkelig. L. (i

bis 7 mm. ('Uuiantulnm l.ef.

5'
. Hintere Augenecke der Flügeldecken breit abgerundet. - \j. 5,5 mm

dnitntiim
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